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18 SS .

Moimemeills- Gmlackimg.
Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verl « g der „ Karlsruher Zeitung " , zum
Abonnement ans dieselbe einzuladen . Seit Beginn des
Jahres find zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thäkig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage find , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depeschendirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Den Reichs¬
und Tsndrsangelegenhriten widmet die „ Karls¬
ruher Zeitung " fortgesetzt eingehende Beachtung . Durch
die seit Beginn des Jahres erfolgte Verbindung der
„ Karlsruher Zeitung " mit der „ Badischen Kor¬
respondenz " sind wir in die Lage gesetzt , amtliche
Mittheilungen aus dem Gebiete der heimathlichen
Gesetzgebung , Volkswirthschaft und Statistik zuerst
zu veröffentlichen . Neben der sachverständigen Behand¬
lung der politischen , Volks - und landwirthschaft -
lichen Fragen bildet die Pflege eines unterhaltenden
und belehrenden Feuilletons für die „ Karlsruher
Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorgfalt . Unser
Bestreben geht namentlich dahin , unter Bevorzugung deut¬
scher Schriftsteller , das Beste aus dem weiten Gebiet der
schöngeistigen Literatur , des Theaters , der bildenden
Kunst und Wissenschaft in übersichtlicher Darstellung
zu bieten . Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung
ihres Inhalts hat die „ Karlsruher Zeitung " durch
die regelmäßig wöchentlich erscheinende „ Finanzielle
Rundschau " erfahren .

Der Nbonnrmentspreis der „ Karlsruher Zeitüng "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
»ach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Pie Sr-editi,« der „Karlsruher Münz".

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 22 . März d. I . wurde dem Revisor Karl Stichs
bei Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues die nachgesnchte Entlassung aus dem staatlichen
Dienste ertheilt .

Mit Entschließung Großh . Geueraldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom M . März d . I . wurden Expeditions¬
assistent August Suhm in Gengenbach zur Versetzung
einer Betriebsassistentenstelle zum Stationsamt Heidel¬
berg und

Expeditionsassistent Emil Panther in Mannheim zur
Versetzung einer Betriebsassistentenstelle »ach Durlach
versetzt.

SZicht-Nmtlicher Theil .
Eine Kraftprobe.

* Der vo« dem belgischen Kabinet in der Deputirten -
kammer eingebrachte und vom Ministerpräsidenten de
Burlet begründete Kommunalwahlgesetzentwurs hat nicht
das Glück , den Sozialdemotraten zu gefallen , und bc-
achtenSwerthe Anzeichen deuten darauf hi » , daß seitens
der sozialrevolutionären Umstnrzpropaganda die parla¬
mentarische Verhandlung über diesen Entwurf zu einer
Kraftprobe zwischen den staatserhaltenden und
den staatsfeindlichen Elementen Belgiens gemacht
werden könnte . Die von dem sozialrevolutionären Exe -
kutivkomitö in Brüssel nach den verschiedenen Schauplätzen
schwebender oder drohender Streiks ergangenen Weisungen ,
die Sache für den Augenblick nicht weiter zu verfolgen ,
sondern mit den Arbeitgebern ein gütliches Einvernehmen
herbeizuführen , entspringen keineswegs der Friedensliebe
oder dem FriedenSbedürfniß , sondern müssen lediglich als
taktischer Zug betrachtet werden . Der sozialdemokratische
Deputirte von Lüttich , Herr SmeetS , hat seinen Stand¬
punkt zu dem dortigen , inzwischen bekanntlich ebenso , wie
der in Charleroi geplante GlaSarberterstreik , in die Bahn
dilatorischer Behandlung eingelenkten Grubenarbeiterstreik ,
in anerkennenSwerther Offenheit einem Preßinterviewer
gegenüber dahin präzisirt , daß die belgische Sozialdemo¬
kratie augenblicklich keinen Streik will , weil sie den Zeit¬

punkt für nicht richtig gewählt erachtet Eine allgemein
gütige Entscheidung der Streikfrage werde man sich bis
dahin Vorbehalten , wo die Gesinnungen der Kammer¬
mehrheit betreffs des neuen Kommunalwahlgesetzes bekannt
sein würden . Auf eine Frage , ob die sozialdemokratische
Kammerfraktion geneigt sein werde , auf etwaige entgegen¬
kommende Zugeständnisse der Regierung einzugehen , ant¬
wortete der Lütticher Deputirte ausweichend , die Fraktion
könne sich im Vorhinein zu nichts verpflichten , sondern müsse
sich nach dem Willen des Volkes richten . Da nun das
„ Volk" keinen Willen , als den ihm von seinen sozial¬
demokratischen „ Führern " sousflirten hat , so ist diese
Erklärung des Genossen Smeets offenbar nur ein Winkel - j
zug . darauf berechnet . die öffentliche Meinung bis zum ^
letzten Moment in Unsicherheit wegen der Entschließungen !
der Sozialdemokratie zu erhalten . Vor Ostern dürfte
der eigentliche Entscheidungskampf kaum geschlagen werden ,
da zu Ostern die sozialdemokratischen Vereine des ganzen
Landes Zusammenkünfte abhalten sollen , in denen der
„ Wille des Volkes " seine endgiltige Formulirung erhalten ,
wird . Indessen scheint die Regierung dem Landfrieden l
trotz alledem nicht recht zu trauen . Nach allen wichtigeren
Garnisonen sind , wie heute aus Brüssel telegraphisch
gemeldet wird . Befehle erlassen worden , kraft deren die !
Truppen sich bereit halten müssen, auf das erste Alarm - j
signal mittelst Eisenbahn an die bedroht erscheinenden
Punkte abzurücken . Auf den Bahnhöfen stehen die
Züge fertig rangirt , die Maschinen geheizt , des Winkes
zur Abfahrt gewärtig . Diese von der Regierung ent¬
faltete Energie hat ohne Zweifel viel dazu beigetragen ,
den Streikfanatismus der Genoffen in heilsame Schranken
zurückzuweisen . Aber in den Kreisen der Parteileitung
rechnet man offenbar darauf , daß der militärische
AlarmirungSzustand nicht auf unbestimmte Zeit fortdauern
könne. Alsdann wird man sich wohl für den momentan
auferlegten Zwäng schadlos halten und trifft einstweilen
in der Stille alle Vorkehrungen zur Proklamirung des
Generalstreiks .

Deutsches Reich .
Berti « , 28 . März . Der „Vorwärts " meldet : Die sozial¬

demokratische Fraktion beschloß , bei der dritten Lesung des Etats
( Kapitel Reichstag ) in einer Resolution den Reichstag ausru¬
fordern , zu der Depesche Seiner Majestät de » Kaisers
an Fürst BiSmarck Stellung zu nehmen — Wie der „Deutschen
Tageszeitung " gemeldet wird , hat Generallieutenant Vogel
von Falkenstein , Kommandeur der 5 . Division » seinen
Abschied genommen . — Dem Reichstag ging ein Antrag der
Abgeordneten Lenrmann und Müller - Sagan zu » den Reichs¬
kanzler z« ersuchen , in Bälde einen Gesetzentwurf vorzulegea ,
wodurch der durch Familienfideikommisse an Grund
und Boden gebundene Besitz in freies Eigenthum umgewandelt
wird und die Gründung neuer Familienfideikommiffe zu ver¬
bieten sei .

Berlin , 28 . März . Es bestätigt sich , laut „Schw . Merkur "
,

daß im preußischen Herrenhause der Antrag , unterstützt von
mehreren Katholiken und von dem freisinnigen Berliner Ober¬
bürgermeister Zelle , eingebracht ist , eine Marmorbüste Bis¬
marck ' » im Sitzungssaale aukzustelle » . — Das neue Präsidium
des Reichstags hat bereits Audienz beim Kaiser oach -
gcfuLt — Die von der sozialdemokratischen Fraktion verlangte
Besprechung der Depesche de » Kaisers im Reichstag soll
wegen des Widerspruchs des Ceatrums aufgegebcn sein .

Mel , 27 . Wärz . Wie aus Stockholm gemeldet wird , wird
sich Schweden bei der Einweihung des Nordostseekanals
von einem Geschwader , bestehend aus den beiden Panzerbooten
„ Thule " und „ Greta " und dem Kanonenboote „ Edda "

, vertreten
taffe « .

Dessau , 27 . März . Der Landtag beschloß den Ankauf von
109 Antbeilen der Aktiengesellschaft für Bergbau und Tiefboh -
rung zu Goslar und zur Deckung der Ausrüstungskostcn für
die seitens dieser Gesellschaft etwa in Betrieb zu setzenden Berg¬
werke zunächst 560009 Mark zu bewilligen . — Auf einstimmi¬
gen Beschluß wurde an den Fürsten Bismarck anläßlich
dessen bevorstehenden 80 . Geburtstages ein Glückwunschtelegramm
abgesandt .

Stuttgart , 27 . März . Heute Nachmittag ist Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden zum
Besuche Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera , Groß¬
fürstin von Rußland , hier eingetroffen und bat auf Einladung
Seiner Königlichen Majestät im königlichen Residenzschlosse
Wohnung genommen .

Schweden und Norwegen .
Die Folge« deS UuiouSstreUeS.

rft Stockholm , 24 . März . Die bereits in meinem
letzten Berichte erwähnte Niederlage der norwegischen
Radikalen bei den Nachwahlen in Stavanger und
BuSkerud beherrscht noch immer die öffentliche Diskussion .
Die radikalen Zeitungen bemühen sich , die Bedeutung
des Sieger der unionsfreundlichen Parteien so viel
als möglich herabzusetzen , indem sie denselben auf den
Umstand zurückzuführen bestrebt sind , daß sich viele
radikale Wähler durch die von den Gegnern angeblich

(Mit einer Beilage .)

verore,irren Knegsoroyungen hätten einschüchtern lassen .
Dieser Versuch seitens der Radikalen , ihre Wahlnieder¬
lage zu beschönigen , kann jedoch nur geringen Eindruck
machen , denn die Wahrheit , daß bei den bezeichnet«»
Nachwahlen die Majorität der Wähler gegen die von
den radikalen Führern befolgte Politik offene Stellung
genommen hat , läßt sich nicht verdunkeln . Die konser¬
vativen und moderaten Kreise feiern daher das Ergebnisi
der Wahlen in Stavanger und Buskerud mit Recht als
einen bedeutenden Sieg der von ihnen verfochtenen Sache .
Der Verein der moderaten Linken in Stavanger veran¬
staltete sofort nach dem Bekanntwerden des Wahlergeb¬
nisses ein zahlreich besuchtes Bankett , in dessen Verlauf
enthusiastisch aufgenommene Toaste auf Seine Majestät
den König und den schließlichen Sieg der unionsfreund -
lichen Politik ausgebracht wurden und von allen Theilen
des Landes Telegramme , welche die Partei zu dem Wahl¬
siege beglückwünschten, einliefen . Es verdient ferner ver¬
zeichnet zu werden , daß sich seit kurzem auch innerhalb
der Kreise der Kleingewerbetreibenden , welche ihren poli¬
tischen Ansichten nach den drei verschiedenen Parteien
angehören , eine immer wachsende Stimmung zu Gunsten
eines friedlichen Abschlusses der Unionskrise
geltend macht . Diese Stimmung hat soeben in einer
Adresse an den Storthing greifbare Formen angenommen ,
für welche Unlerschriften von Wählern aus allen drei Par -
teien , wie es scheint mit gutem Erfolg , gesammelt werden .
Die Adresse spricht sich dahin aus , daß die gegenwärtige
politische Lage eine Gefahr für die Union bedeute ;
die Unterzeichner der Adresse würden es indessen als das
größte Unglück ansehen, wenn die Bande , welche seit 80
Jahren die beiden Völker der skandinavischen Halbinsel
mit einander vereinigen , Gefahr laufen sollten , zerrissen
zu werden . Wie nicht anders zu erwarten war , haben
auch die Handelsbeziehungen zwischen den beiden Staaten
unter dem Unionsstreit bereits gelitten . So haben wäh¬
rend der jüngsten Tage mehrere große Häuser in Stock¬
holm ihren vieljährigen Geschäftsfreunden in Norwegen
die Mittheilung zugehen lassen, daß sie angesichts des
drohenden Konfliktes zu ihrem Bedauern nicht länger
im Stande sein werden , so wie bisher , drei Monate
Kredit einzuräumen , sondern in Zukunft nur gegen
Baar verkaufen können , indem sie es nicht wa¬
gen . noch länger das aus der politischen Krise
resuktirende Risiko zu laufen . Unter diesen Umständen
kann es nicht Wunder nehmen , daß die Unzufriedenheit
auch im Lager der Radikalen immer weitere Kreise zieht
uns gelegentlich in völlige Mutlosigkeit umfchlägt . Die
Erkenntniß , daß die radikalen Führer in leichtfertiger
Weise einen Brand geschürt haben , der nunmehr gleich¬
sam auf ihre eigenen Besitzungen hinübergreift , bricht :
sich immer mehr Bahn . Die Radikalen schwanken zwi¬
schen Trotz und Verzagen hin und her , während die
MMNSfreundlichen Parteien täglich an Zuversicht ge¬
winnen . Uebrigens hat es allen Anschein, daß die Krise
vor ihrer Entscheidung steht.

Groghrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 28 . Mär » .

In dem seit 1860 inGemmingen in größerem Umfang
betriebenen Schnhmachergewerbe ist ein Rückgang ein¬
getreten ; die Zahl der Schuhmachermeister ist von 35 auf 27
heruntergegangen . Der Absatz der Maaren , der fast ausschließlich
auf den Märkten in den benachbarten badischen und württem »
oergrschen Orten , namentlich in Heilbronn erfolgt , hat durch dik
Konkurrenz , die insbesondere auf letzterem Markte von den Reut «
Ungern , weiche die Waaren waggonweise bringen , gemacht wird ,
Einbuße erlitten , so daß dieser Gewerbezweig fast auf ein Drittel
seine » früheren Absätze » zurückgegangen ist . Diese bedauerliche
Thatsache hat das Grsßb . Ministerium des Innern veranlaßt »
die Verhältnisse des Gewerbes durch die Großh . Landesgcwerbe -
Halle prüfen zu lasten . um hiernach die geeigneten Maßregel »
für die Erhaltung und Förderung desselben treffen zu können .
Der Vorstand der LandeSgewerbrhalle spricht sich nack den statt¬
gehabten Erhebungen dahin au « , daß eine Besserung nur auf
genossenschaftlichem Wege , d . h durch Bereinigung fämmtlicher
Schuhmachermeister in Gemmiogen zu einer Rohstoff - und Pro »
duktivgenoffenschast , zu erzielen sein dürfte . Da » Großh . Mini «
sterium hat aus Grundlage dieses Gutachten - das Großh . Be¬
zirksamt Eppingen beauftragt , im Benehmen mit der Ortsbe -
börde der angeregten Frage näher zu treten und zu prüfen . ob
bei den Betheiligten Neigung vorhanden iS , auf eine solche ge¬
nossenschaftliche Organisation , deren Verwirklichung bei d»a ein¬
fachen Verhältnissen des Semminger SchnhmachergewerbeS aa
und für sich mit besonderen Schwierigkeiten nicht verbünde »
wäre , eiozugeheo . Es sei hier bemerkt , daß eine ähnliche Or¬
ganisation in viel größerem Maßstabe - es handelt sich um die
Vereinigung vou 61 Schuhwaareofabriken zu einer Aktiengesell¬
schaft — in Pirmasens mit gutem Erfolg dnrchgesührt wnrde . —



Such da« Gewerbe der Nagelschwiede im Amtsbezirk

WaldShut ist . nach den von dort vorliegenden Berichten , in stetem

Rückgang begriffen . In vermeskeil (bei Trier ) ist unter den

gleichen Berhältniffen von den dortigen Nagelschmiedeo rin « Ge -

noffenfchast begründet worden , die sich mit Erfolg bewähren soll .

ES dürfte fick daher wohl empfehlen , in WaldShut in gleicher

Weise vorzugeben . — Man wird annehmen dürfen , daß im Falle

der Geneigtheit der betreffenden Gewerbetreibenden in Gemmingen

und WaldShut dat Ministerium deS Innern sich bereit finden

wird , ebenso wie in früheren Fällen , einen Zuschuß zu den Ein -

richtuogSkosten und zur Anschaffung gemeinschaftlich zu benützen¬
der ArbeitSmaschinen zu gewähren .

** Im Jahre 1öS4 wurde nach einer amtlichen Ueberficht in

31 Gemeinden deS Lande - für 122 Rebgrundstücke mit

einem Gesammtflächeninhalt von 8 da 50 » 8b gm und einem Ge -

sammtsteuerkapital von 25 254 M . 5 Pf . nach Art . 1 des Gesetze-

vom 18. Juni 1892 Befreiung von der Grundsteuer

für fünf Jahre gewährt . Davon entfallen Gemarkungen
auf die SteuerkommiffariatSbrzirle : Boxderg 2 . Bretten 2»
Bruchsal 5, Bühl 3, Eppingen 1, Offenburg 3, Pforzheim -Land
2, Staufen 1 , TauberbischofSheim 8 , Weinhrim 1 , WieSloch 3.

— (Zur Bismarck - Feier der Stadt Karlsruhe )
bat » wie unS mitgetheilt wird . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog sein Erscheinen zugefagt » fall - Höchstderfelbe
an jenem Tage in Karlsruhe weilt . In dem Festspiele von
Albert Herzog , da - den Titel führt : „Germanien -

Huldigung » um BiSmarck - Ta, " uodu . a . in einem
vom hiesigen Künstlerverein arrangirten Germanenzuge
gipfelt , wird der darstellerische Theil durch Mitglieder des Groß -

herzoalichen Hoftheater - , dir sich bereitwilligst in
den Dienst de- patriotischen Gedanken - gestellt » in folgender
Weise besetzt sein : Frau Petzet : Beleda . Herr Höcker : Hermann
der Cherusker , Herr Mark : Marbod » König der Sneven und
Alemannen , Herr Wassermann , der auch die schauspielerische
Regie führt : Segest , ein cheruSkischer Fürst . Die Herren
Ganser , Geuer und Habner , Mitglieder der „Liederballe ",
werden den solistisch - gesanglichen Theil übernehmen , während
der Chor von der „ Licdcrhalle " , unterstützt durch Sänger
de- „Künstlervereins "

» au - geführt wird . Der T »xt de- Festspiel -
Wird gm Festabend selbst in der Fefthalle »um freien Gebrauch

äufliegen . TS sei hierzu darauf hingewjksen , dgß yg- Programm
die Festspielchöre nur in der speziellen Bearbeitung für die

Sänger enthält .
1° en Entwurf zum Bismarck - Denkmal auf

deniF - ldbe
'
rg ) L- t Projesisr . S a g r i kM der hikstgkn Knnst .

gewerbeschule üetgestellt , der in VirvuMULüng »ur BrUhetlriNS

gelaügt ist . Nach demselben bat da- Denkmal die Form eine-

aus KelSblöcken aufgebauteu ObeliSke« , dessen Vorderseite ein
Reliefmedaillon mit BiSmarck 'S Kopf ziert ,

* (Im KLoikum ) findet zur Vorfeier de» 8ö . G -burls -

tageh de- Fürsten Bismarck am Samstag den 30 . d. M . eine

Stoße Galavorstellung auf festlich dekorirter Bühne Katt . SSmmt -

liche Künstler werben in ihren Glanznummern auftreten . Die

gegenwärtigen Kräfte leisten durchweg Gute - und lassen den im

Variete zugebrachten Abend nicht gereuen . In der Zeit vom

t .—14. April bleibt , wie wir noch hinznsügen wollen , das

Kolloffeum der Cbarwoche wegen geschlossen.

x . V . ( Der Verein der Finanzassistenten im

Großberzogthum ) hielt am 24 d . M - seine seckSte ordent .

liche Generalversammlung , die auS allen Tdeiten des

Landes besucht war . Der Vorsitzende, Herr Revisor Rothen¬

acker - Karlsruhe » gedachte in dankbarer Anerkennung der Wohl -

thaten , welche den Beamten durch die Revision der Gehaltsord¬

nung zu Theil wurden , und schloß seine Ausführungen mit einem

begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den

Großherzog - Der hierauf folgende Bericht des Herrn

KassierS Brunner gab ein erfreuliche « Bild über die finanzielle

Entwicklung des Vereins . Buch die Mitgliederzahl hat wieder

eine erfreuliche Vermehrung erfahren und beträgt jetzt 485 Leider

hat der Verein acht Mitglieder durch Ableben verloren . Das

Andenken derselben wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Die Zeitschrift , welche auch von Nichtmitgliedern gegen ein

Jahresabonnement von 3 M . ( Verlag I . I . Reiff beer ) bezogen
werden kann . fand allaemcine Anerkennung Die Frage wegen
Einführung einer Sterbkasse wurde noch offen gelassen , dagegen
eine Kommission eingesetzt, welche in eine Vorprüfung über eine
zweckmäßige » im Interesse der Mitglieder gelegene Verwendung
der Gelder eintreten soll . Die Wahlen wurden auch diesmal
wieder mit Einstimmigkeit vorgenommen . Es wurden gewählt ,
als Centralvorstavd : Herr Revisor Rothenacker , als Bcirätbe :

die Herren Rechnungsrath Albicker , Revisoren Auer und Diedl ,
Oberrechnungsrälhe Edelmann und Hauck » Revisor Höllischer »
Oberrechnungsralb Marci , Revisor Münchdach , Expediturassistent
No « . Rechnungsralb Riedle und Revisor Schuemacher , als
Schriftführer : Herr Revident Leutz , als Kassier : He r Revident
Brunner , als Bibliothekar : Herr Rcgistralurassistenl Rohr und
alS Rechmmgsrevisoren : die Herren Revisoren Schleich r und
Schmitt . AlS Ort der nächsten Generalversammlung wurde
wieder Karlsruhe bestimmt . Am Schluß der vierstündigen Ve-

rathungen sprachen die Herren Oberbuchhalter Drexler und
Buchbalter Schick dem gesammten Vorstand den Dank d -r Mit¬
glieder für die umsichtige und erfolgreiche Leitung des Vereins
im abgelaufenen Jahr aus . Am Abend vereinigten sich die Mit¬

glieder zu einer geselligen Unterhaltung im Hotel Monopol .

H ( Der Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Industrie und Gewerbe ) hielt gestern
Abend im Saale 3 der Brauerei Schrempp seine erste General¬
versammlung ab - Dieselbe war zahlreich besucht und wurde von
Herrn Kommerzienrath Schneider eröffnet . Dem von Herrn
vr . Planer erstatteten Jahres - und Rechenschaftsbericht zufolge
zählte der Verein 185 Mitglieder - Die Einnahmen betrugen
1067 M . » die Ausgabey 760 M . Nach rascher Erledigung des
geschäftlichen Theils hielt Herr Bankier Millstätter einen

Vortrag über die „Währungsfrage " . In sehr eingehender Weise
beleuchtete Redner die Vorzüge und Nachtheile der verschiedenen
Währungssysteme und gelangte zu dem Schluß , daß die Beibe¬
haltung der Goldwährung für Deutschland unter allen Um¬
ständen geboten sei Die Versammlung folgte Redner mit
großem Interesse und lohnte dieselben mit reichem Beifall . Auf
Antrag des Vorsitzenden wurde hierauf folgende Resolution
gefaßt : „Die heutige Versammlung hält es für ihre Pflicht , auf
daS Nachdrücklichste davor zu warnen , die festen Grundlagen
unserer Goldwährung preiszugeben und das Wirthschaftsleben
nuferes Volkes den unausbleiblichen schweren Schädigungen
anszusetzen , welche eine in ihrer Dauer nicht zu gewährleistende

internationale Vereinbarung über rin bimetallistisches Experiment
herbeisühren müßte . Die Versammlung hält an der Hoffnung
fest , daß die verbündeten Regierungen nach wie vor die bimetal -

listischen Bestrebungen zurückweisen und die in Deutschlands
großen Tagen glücklich errungene Goldwährung unangetastet
eichalten werde ."

L (Sitzung der Strafkammer Hl vom 27 März .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Ranch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dsfsncr . 1 . Fabrikarbeiter Flo¬
rian Gaß . 17 Jahre alt . aus Malsch , sieden Monate Gefängviß ,
Fabrikarbeiter Johann Weinstein . 15 Jahre alt , auS Malsch ,
und Fabrikarbeiter Johann Christian Kiefer , 16 Jahre alt ,
auS Kuieliugen , je drei Monate Gefängnis wegen mehrfachen ,
theils erschwerten Diebstahls . Au jeder der Strafen kommen
zwei Monate Untersuchungshaft in Abzug . 2 . Dieustmagd Luise
Bordt , 21 Jahre alt » aus Heilbranu , wegen Diebstahl - in
wiederholtem Rückfall zehn Monate eine Woche Gefängmß , ab¬
züglich einer Woche Untersuchungshaft . 3. Landwirth Anton
Peter , 37 Jahre alt , aus Kartnuo , wegen mehrfacher Urkunden -

fälschung und damit zusammen treffenden Betrugs sechs Monate
zwei Wochen Gefängniß , 4 - Vop d« Anklage wegen ErpreffungS -
versuchs wurde der 25 Jahre al (e Bäcker Emil Obert aus
Neufreistett kreigesprochep .

* (Ein j äbri g - Kreiwilliaru - Eramem ) De « Ein¬
jährig - Freiwilligen Examen --»welches von der hiesigen Prüfungs¬
kommission auf den 2K und 27 Mär » anderaonck worden war .
unterzogen sich im ganzen 28 Kandidaten Bon den fünfzebn
Kandidaten deS Instituts Fecht in Karlsruhe haben dreizehn
die Prüfung bestanden und somit die Berechtigung zum Einjährig -
Krriwillisen - Dienk erworben . Die genannte Anstalt schließt ibr
Winterhalbjahr am 6 . Avril und wird am 32 . April da- Sommer¬
halbjahr beginnen .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Heute
Früh wurde ein Gärtnergehilfe aas Unterglottertbat verhaftet ,
der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Diebstahl - ver¬
folgt wird : wegen desselben Vergehens wurde gestern Nacht ein
lediger Schlosser aus Stafforth festgrnvmmen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großberzogthum .)
Ja Müllheim gerreth , lt . „Oderrh . Anz .

"
» ein auf der

Krauß ' schen Säge beschäftigter Knecht , der den Transmisstons -
ricmen zurcchtrücken wollte , zwischen die Räder und büßte den
linken Arm ein . - In « rötztngen kam ein kleines Kind unter
ein scheuendes Pferd und wurde zertreten — In Todtna « würde
bet dem Kaufmann Kunzelmann eiugebrocheu und aus einer

verschlossenen Kommode die Summe von 300 M . hsiktveitdet .
Bis jetzt ist mau de» Diebes nicht habhaft . — Ick Emmen -

dinge « hat sich kürzlich eia kurzes , aber heftige- Gewitter ent¬

laden . — In Weiler sind drei Wohnhäuser abgebrannt . — In

Hoheuthenge « wurde Müller Küpfer von seinem Dieostknccht

mit eine« Dolchpreffer unser die Schulter gestochen und schwer¬

verletzt . Der Messerheld wurde verhaftet , - In einer SieSgrube
bei AllmannSdorf wurde der Arbeiter Hai Schmid , der mit

seiner Fawil » r- Zsiisranz wohnt , durch eine einsiürzende Erd¬

wand verschüttet . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . —

Im nahen „Jakob " in Konstanz ist , lt . „Konst . Ztg .
" , das

WirthschaflSgebäude vollständig nicdergebrannt . Die Feuerwehr
mußte sich bei dem herrschenden Unwetter — eS war ein starker
Regeysturm — darauf beschränken , die Nebengebäude zu retten .
Die Brandursache ist bis jetzt unbekannt . Gebäudefünftel und
Fahrnisse sind versichert . Der Schaden beträgt etwa 36 000 W .

* Heidelberg , 27 . März . Der bedeutendste jetzt lebende
Chemiker , Grbeimerath Bunsen hier , begeht am 3l . März
seinen 85 . Geburtstag .

* Offenburg , 27 . März . Vielfach wurde geklagt , daß iu
Verbindung mir den Offenburger Märkten nickt mehr Gelegen¬
heit zum Pferdekauf geboten ser und daß der einzige Markt , an
welchem Pferde zu Markt kommen , der Junimarki . für den
Einkauf durch den Landwirth zu spät falle . Um einen richtig
gelegenen Markt alS Pferdemarkt zu fördern , hat , dem

„ Ort . Bot .
" zufolge , der Gemeinderatd Offenburg für de » aus

Dienstag den 2 . April fallenden Markt 500 M . Prämien

auSgesetzt , um Händlern , welche mehr als sechs Stück dringe » ,
solche bewilligen zu können

* Kehl , 27. März . Der Rhein ist . lt . „ Kehler Wochenbl .
" ,

seit gestern bis heute stündlich durchschnittlich um 2Vr bi« 3 <m>,
im ganzen upi 70 ena gestiegen . Der Straßburger Pegel steht
beute Früh auf 3,16 w , der Kehler zeigt heute einen Wasser -

stand von 4,06 in . Damit dürft - der höchste Stand , falls nicht
wieder starke Niederschläge eintreten , erreicht fern , denn Walds -

Hut meldet ein langsames Fallen .

8 AnS dem Müllheimer Bezirk , 26 . März . Mit kräftigem
Blitz und Donner hat beute Nachmittag der erst seit kurzem
in ' s Land gezogene Frühling der Herrschaft des Winters auch
auf den Höhen ein Ende gemacht .

8 Müllheim , 27 . März . Die öffentlichen Schlußprüfungen
der L a n d w i r t h s ch a f l l i cd e n Winterschule für den
Kreis Lörrach dahier finden am 29 . d . M . stall . Nach dem
Jahresbericht dieser Anstalt war der Besuch derselben in dem
Winterkurs 1d94,9S der lebhafteste seit dem Bestehen dcr Schule .
Derselbe belief sich auf 24 Schüler , während die Durchschnitts -

ziffer aus dem 28jährigea Zeitraum seit dem Bestehen der Anstalt
bis jetzt nur 16 beträgt . An Stelle des an die Landwirthschaft -

liche Winterschule Augustenderg versetzten Vorstandes , Landwirlh -
schaftsinspeklor Schosser , trat im Oktober v . I . Landwirth -

schastsinspektor Vivcenz . Von den 24 Schülern entfallen au
den Amtsbezirk Müllheim 14 , Lörrach 7, Schovfheim 2 und
Schönau 1-

* Billinge « , 27 . März . Die Aussichten für das Zustande¬
kommen des Schwarzwald - Fernsprechnetzes noch im
laufenden Jahre sind , dem „Schwarz « .

" zufolge , nach dem
jetzigen Stande der Angelegenheit leider nur gering . Nach einer
dem genannten Blatte zugegangeneu Mittbeilung haben bisher
nur zwölf endgiltige Anmeldungen von Theilrrehmern stattgesunden »
während fünfzig Anmeldungen erforderlich sind und die Frist zur
Abgabe derselben mit dem 31 . März abläuft .

* WaldShut . 27 . März . Dem Jahresbericht der Land¬
wirt h s ch a f tlick en Kreiswinterschule WaldShut
sufo ge war die Schule im letzten Schuljahr von 20 Schülern
besucht , nämlich aus dem Amt Waldsbut 15 , Säckiugen 3 und
Bonndors 2 . Die Gesammtfrequen » der Schule seit ihrem Be¬
stehen beträgt 399 Schüler . Die öffentliche Prüfung findet am
nächsten Samstag » 30 . März , im Schullokal der Gewerbeschule
statt - Der 28 . UnterrichtskurS beginnt am 4 . November l . I .

Sö Vom « odrnfee , 26 . März - Die von dem „Gemischten
Chor " in Konstanz veranstaltete Aufführung deS „Deutschen
Requiems " vom BrahmS bat nicht allein die Bedeutung dieses
herrlichen Tonwerkrs , sondern auch die Gediegenheit der musi¬

kalischen Kräfte unserer KreiShauvtstadt zur vollen Geltung ge »
bracht . Bekanntlich wird in dieser Tondichtung ein um den
Verlust seiner geliebten Mutter trauernder Sohn geschildert , dcr
seinem ganzen Schmerz und rührenden Klage neben zuversicht¬
lichem Hoffen auf ein freudige - Wiedersehen im besseren Jenseits
Ausdruck verleibt DaS lief empfundene Kunstwerk , welches den
Weltruf seines Meisters begründete , verfehlte nicht , auf die überaus
zahlreiche Zuhörerschaft einen erbebenden Eindruck hervorzurufen .
und eS gebührt dem „ Gemischten Chor " und allen Mitwirkenden die
vollste Anerkennung für die vollendete Wiedergabe dieser schwie¬
rigen Komposition . Insonderheit bat sich dabei Krau Höck -
Karlsrube , die ans Bodans -Konzerten und einem Schubert -Abend
her in bester Erinnerung in Konstanz stand , auf 's neue als eine
vornehme Gefangskünstlerin bewährt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Vrnßh . Hoftheater Karlsruhe .

» Die Erstaufführung von Grillparzer ' s trilogischer Dichtung
„DaS goldene BlieS " ist auf den 2 . und 5 . April festge¬
setzt Von Grillparzer 's Dramen sind in Karlsruhe bis jetzt
zur Aufführung gelangt : „Die Ahnfrau " . von 1817 bi«
1849 im ganzen 24mal . „ Sappho " , 1820 bis I83l . neu
ausgenommen 1866 bis 1891 , im ganzen « mal . „ Medea "

(3 . Theil der Trilogie „DaS goldene Vließ " ), zum erstenmale
1828 , neu ausgenommen 1869 und 1870 , im ganzen 4mal .
„Esther " , 1878 2mal . „Wed dem , der lügt " . 1888 bis
1893 . im ganzen 4mal - „ König Ottokar ' S Glück und
End e" , 1891« 2mal . — Von der Trilogie „DaS goldene
VlieS " ist demgemäß in Karlsruhe erst der 3 . Theil , das
Trauerspiel „M edea " auf die Bühne gekommen . Zum erken -
male wird bei der bcporstehenden Aufführung nun das Gekämmt »
gedickt zur Darstellung gelangen , und zwar in der Weise , daß
am ersten Abend die beiden erste» Theilr , das einaktige Trauer¬
spiel „Der Gastfreund " und daS vieraktige Trauerspiel
„Die Argonauten " , am zweiten Abend der dritte Theil ,
das sünfaktige Trauerspiel „Medea " gegeben werden . Die
erstmalige Aufführung der in dm Jahren 1818 diS 1820 ge¬
schriebenen Trilogie fand am Wiener Burgtheatcr am 26 . und
27 . Mär » 182l statt . Die Wirkung jener ersten Aufführung
wurde indessen dadurch in hohem Grade beeinträchtigt , daß die
Darstellerin der Medea , die berühmte Tragödin Sofie Schröder ,
bereits in einem Alter stand , das für die Medea dcr beiden ersten
Theile nicht mehr paßte . AlS Laube im Jahr - 1857 die Tri¬
logie von neuem dem Repertoire deS Burgtbeaters einverleibtc ,
griff er zu de« unglücklichen Auskunstsmittel , die Medea der
beiden ersten Tbeile durch eine andere jüngere Schauspielerin zu
besetzen . Damit ivar die einheitliche künstlerische Wirkung des
Ganzen nur noch mehr gefährdet . Die Schwierigkeiten , welche
eine einheitliche Besetzung der Medea - Rollc für die ganze Tri¬
logie zu bieten schien , trug neben anderen Umständen mit eine
Hauptschuld daran , daß , abgesehen von Wien , überall nur der
dritte Theil des Gedichte - „ Medea " zur Darstellung kam . In¬
dem maa vaimrä den dritten Theil der Trilogie in völlig
willkürlicher Weif ? aus de« Zusammenhang hcrausriß
und dies?» Stück dadurch seiner ganzen Grundlage uni »

aller seiner unentbehrlichen Voraussetzungen beraubte , be¬

ging man einen Akt der Barbarei , wie er schlimmer und grau¬
samer kaum gedacht werden kann gegenüber dem Kunstwerk eine-

großen Dichters . Diese Barbarei war um so weniger zu ent¬
schuldigen » als die beiden ersten Theile des Gedichtes , die mon
von der Auffahrung ausschlvß , an dichterischem Werth dem dritten
Tbeile nicht nNr völlig gleich kommen , denselben vielmehr an

Frische und ursprünglicher Kraft in mancher Beziehung über¬
treffen . Erst die wachsende Erkenntniß von der großen künst¬
lerischen Bedeutung Grillparzer 's und feiner Werke hat in letzter
Zeit darin eine Wandlung geschaffen. Nicht nur in Wien , auch
iu Berlin , München , Prag wurde die ganze Trilogie in ihr Recht
gesetzt und bat festen Fuß im Repertoire dieser Bühnen gefaßt .
Von denselben Jntenuonen geleitet , gedenkt auch die General »
direklion des Karlsruher Hoflheaters fortan das ganze Werk
dem Publikum vorzusühren . Die Medea - Rolle liegt in sämmt -

lichen drei Stücken in den Händen von Frau Petzet .

Telegraphische Nachrichten .

Deiiischer Reichstag.
Berlin , 28 . März . Der Antrag Möller - Hitze , betreffend -

die Abänderung LeS Gesetzes über die Einheitszeit , wird
in der ersten und zweiten Berathung angenommen . Bei der
dritten Beratbung des Etats ergreift in der Generaldiskusston
Niemand das Wort . In der Spezialdiskusston wird der Eta ^
des Reichstags dkbaktetos genehmigt . Beim Etat des Reichs¬
kanzlers wird eine Resolution von . Gras Bernstorff , den
GetreidebeLars für Heer , Marine und Reickspast tdunlichst un¬
mittelbar von den Landwirthen zu beziehen , und zwar womöglich
durch Abschlüsse auf niedrere Jahre , abgelebnt , nachdem von ver¬
schiedenen Seiten besonders gegen den letzten Passus Bedenken
geäußert worden waren .

Abz . Bachem ( Clr ) weist darauf bin , daß auf den Mar -
schallsinjetn zwischen den kalholischen Missionen und der HobeitS -
rechte ausübenden Neu Guinea Gesellschaft keine sreundschastlichen
Beziehungen wie in anderen Kotonialgebieteu sich entwickelt haben .
D >e Landesboheitsrechle sollten von dem Reiche übernommen
werden .

Direktor Kavser gibt zu , daß die Verhältnisse keine günstige «
seien . Angesichts der Verträge lasse sich aber keine sofortige .
Arnderung berdeifübren . Die Regierung werde aber versuchen »
die Neu Guinea - Gesellschaft zur Uedertragung der HoheitSrechte
an das Reich zu bewegen . Den Missionsgesellscbaflen gebühre
alle Anerkennung .

Abg . Hammacher ( not - lib ) stimmt dem Vorredner zu und
dankt sür das Entgegenkommen der Regierung . Hierauf wird
der Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes ge¬
nehmigt

Beim Eia ! des Schutzgebietes erklärt auf Anfrage des Abg .
v - Vollmar (Soz . ) Staatssekretär v . Marsch all , die
Untersuchung im Falle Weblan sei abgeschlossen . Die Akten
seien beim preußischen Justizminister , dessen Antwort voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen erfolgen werde vr . Valentin
s« aus dem Reichsdienste entlassen worden , weil er über gewiffe
Vorfälle der Presse , nicht aber seiner Vorgesetzten Behörde An¬

zeige erstattet habe .
Darauf wird der Etat des Schutzgebietes genehmigt .

'

Bei dem Etnt des RrichSamtS deS Innern fragt Abg .
Röhren (Centr ) über den Stand des Gesetzentwurfes betreffend
den unlauteren Wettbewerb an .



Staatssekretär v - Boetticher entgegnet : Obgleich noch die
Gutachten von zwei der größeren Bundesregierungen ausstehen,
sei der Entwurf schon einer Revision unterzogen worden und
werde den Reichstag noch in dieser Session beschäftigen - <Rickert
<frs. Per -) ruft : „Hört . .hört !") Allerdings kommt es darauf
an, wie lange der Reichstag noch beisammen sein wird . (Große
Heiterkeit .) Aber das kann ich Ihnen sagen, das kann noch sehr
lange dauern.

Auf eine Anfrage des Abg- Kruse (nat.-lib ) über den
Stand des Reichsseuchengesetzes erklärt Staatssekretär
v- Bortticher , das Interesse an diesem Gesetzentwurf sei
nicht mehr so lebendig , wie nach der Cholerazeit , aber dir
Stellung der Regierung hierzu bleibe unverändert ; sie werde die
Vorlage in geeigneter Zeit wieder vorlegen Dir Apotheker¬
reform werde den Reichstag voraussichtlich in nächster Session
beschäftigen .

Im weiteren Verlauf der Debatte theilt Staatssekretär
v . Boetticher mit , daß ein Gesetz über die Leichenschau in
Vorbereitung sei und eine Novelle zur Seefahrtsordnung gegen
wärtig ausgearbeitet werde-

Schließlichwird der Etat deS Reichsamts deS Innern
genehmigt

Beim Militäretat wird »ach unerheblicher Debatte der An¬
trag auf Wiederherstellung der Forderung für eine Kaserne in
Torgau adgelehnt, dagegen ein Antrag PodbiekSky angenom¬
men . die Forderung für eine Kaserne in WormS und die Ver¬
größerung des Schießplatzes wiederberzustellen und dafür eine
» idere Position berabzusetzen , gleichzeitig mit einem Abände¬
rungsantrag Gröber , nicht 100 LOO M . für die GarnisonSkirche
in Straßdurg , sondern 100 000 M . für den Kasernenbau
in Köln abzustreichen .

Im übrigen wird der Militäretat nach den Beschlüssen der

»weiten Lesung angenommen.
Der Marineetat wird fast ohne Debatte nach de» Beschlüssen

der zweiten Lesung genehmigt.
Der Jnstizetat wird debattelos , der Etat des Reich- Pop»

amt - ohne jede Erörterung genehmigt .
Beim Etat für Baakwesen befürwortete Abg. Ahlwardt

unter der Heiterkeit deS Haukes die Verstaatlichung der Reichs¬
bank und gibt eine lange Darlegung über seine Behauptung ,
betr. die finanziellen Verbindungen deS Abg. v . Kardorff mit der
Firma Mohr und Speyer .

Präsident v . Buol erklärt , die Sache gehöre nicht hierher
Abg . v. Kardorff weist unter Beifall des Hauses die An¬

griffe zurück : solche Verleumdungen seien nickt germanisch , noch
arisch .

Hierauf wird der Rest deS Etats debatteloS genehmigt. Morgen
1 Uhr : Antrag Auer auf Einstellung deS Strafverfahrens gegen
den Abg . Herbert (Soz .) ; Gesammtabkimmung über den Etat
und zugehörige Petitionen ; Antrag Kanitz. Schluß 5 ' , Uhr.

Berlin , 28 . März. Die Tabaksteuerkommission
lehnte auch den Absatz 2 zu § I der Vorlage , betreffend
den Zoll auf fabrizirten Tabak , ab ; damit ist die ganze
Vorlage abgelehnt. Die zweite Lesung wurde bis nach
Ostern vertagt .

Friedrichsruh, 28 . März. Fürst Bismarck befindet
sich nach einer guten Nacht äußerst wohl , trotz der An¬
strengungen der letzten Tage .

Schwerin, 28 . März . Bus Cannes wird gemeldet : Sein-
Königliche Hoheit Großherzog Friedrich wird durch den
Flügeladjutanten Oberst Freiherrn von Maltzahn dem Fürsten
Bismarck ein Glückwunschschreiben überreichen lasten.

Trier , 28 . März . Der Wasserstand der Mosel war
beute Früh 8 Ubr 3 .88 m , gestern Abend 310 w . Der Regen,
der seit gestern Nachmittag ununterbrochen siel . h >t heute Vor¬
mittag hier aufgehört.

Darmstadt , 28. März. Ihre Majestät die Königin
von England wird gegen Ende April hier eintreffen.

Pasta » , 28 - Mär, . Bei der Reichstagswahl wurde Nr. Pichler
( Centrum ) mit großer Majorität gewählt.

Budapest 28 - März Die Majorität des Abgeordneten¬
hauses lehnte den Antrag der Opposition auf Entsendung
einer parlamentarischen Unlersuchungskommission wegen der

Wahl in Neutra ab , nachdem die Regierung wiederholt erklärt

hatte, daß die kompetenten Verwaltungsbehörden für diese Unter

suchung viel zweckmäßiger seien .
Paris , 28 . März . Dem „Gaulois " zufolge wird die frühere

Patriotenliga unter dem Namen „Patriotische Liga der
französischen Interessen " unter der Präsidentschaft
von Deronlöde wieder errichtet werden .

Paris . 28 . März. Eine Versammlung von 700 Ar¬
beitern der staatlichen Zündholzfabriken von Pantin
und Aubervillers beschloß mit einer Mehrheit von 100
Stimmen einen allgemeinen Streik. Die Ausständischen
haben sich an alle anderen Fabriken gewendet , mit der
Aufforderung , sich dem Streik anzuschließen . — Der
Präsident ist um Mitternacht nach Sathonay abgereist.
— Meldungen aus Lima zufolge sind die Anhänger
Valcarcel's und Delsolar 's mit Pierola nicht zufrieden,
sondern drohen mit einer Revolution .

Lyon , 28 . März Präsident Faure traf heute Früh 8V- Ubr
im Lager von Sathonav ein und übergab die Fahnen an die nach

Madagascar bestimmten Truvventheile mit folgender Ansprache :

„Mit Stolz u -d Vertrauen wird Frankreich Euch in den Feldzug
folgen , den Jbr unternehmt, um unsere Landsleute zu beschützen,
die Interessen des Landes zu vcrtdeidiaen und unseren Rechten
Achtung zu verschaffen . Vergeht nicht , daß die Fahne mit dem
Ansehen unserer Waffen den Genius Frankreichs trägt . Erweist
Euch der cioilisatorischen Sendung würdig , welche die Republik
Euch anvertraut .

"

Brüssel, 28 - März- Dem Vernehmen nach hat die Regierung
die Einberufung derMilitärklasse von 1892 deßhalb
angcordnet , um für jedes Ereigniß , das sich aus der in den
Jndustriecentren herrschenden dumpfen Erregung ent¬
wickeln könnte , gerüstet zn sein .

London , 28 . März Der türkische Botschafter Rustem-Pascha
hatte heute mit Lord Kimberley eine lange Unterredung über die
armenische Frage - Ein heute beim Kolonialamt aus
Hongkong eingegangcnes Telegramm berichtet , daß in der Stadt
Kaulung , gegenüber dem . Hafen von Hongkong , mehrere

Erkrankungen vorkamen , welche für Beulenpest gehalten
werden . Der Gouverneur bat die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
ergriffen , um eine Ausbreitung der Seuche nach Hongkong zu
verhindern. — Das Reuter 'sche Bureau empfing heute von feinem
Spezialkorrespondenten in Nauspara , nordöstlich von Pesahawar ,
ein Telegramm . worin berichtet wird . daß die Garnison in
Tschitral bis zum 31 . d. M - wohlbehalten war .

Kopeuhagku . 28 . März . Ihre Majestät die Königin
leidet fortdauernd an neuralgischen Schmerzen infolge
einer Zahnerkrankung . Das Allgemeinbefinden ist jedoch
gut. Die Königin macht täglich Spazierfahrten und
nimmt täglich an der Tafel Theil .

Stostholm , 28 März . Den „Dagrns Nyhet - n" »ufolae wür¬
den in der nächsten Zeit im schwedischen Reichstag und im
norwegischen Storthing königliche Vorschläge , betreffend
die unionellen Streitfragen , erwartet werden können .
Dieselben sollen hauptsächlich darin bestehen , daß die beiden
llnionsländer ihr eigenes KonsulatSwesen erhalte«,
das eine Verwendung gemeinsamer Konsuln in großem Maß¬
stabe nicht ousschließt . Die Verwaltung der auswärtige » Ange¬
legenheiten des Reiches soll auf einer festen gemeinsamen Grund¬
lage mit voller Gleichberechtigung beider Unionsländer geordnet
werden . Der Minister deS Auswärtigen kann entweder Schwede
oder Norweger sein . Das ganze Ministerium des Auswärtigen
soll eine durchaus gemeinsam « Institution sein . Die Frage der
Verantwortlichkeit wird durch die Errichtung einer Delegation
bei dem schwrdischen Reichstag und de » norwegischen Storthing
geregelt .

Bukarest , 37 . März . Die Session des Parlament »
ist bi» zum 15. April a . St . verlängert worden. Die Depu -
tirtenkammer nahm da» Budget deS Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten an . Im Laufe der Debatte erklärte der Minister
der öffentlichen Arbeiten, die Hafenarbeiter, in Constauza würden
wahrscheinlich noch in diesem Jahre begonnen werden. Die
Kammer berieth sodann d»S Budget des Ministerium » des Aus¬
wärtigen . Der Minister deS Auswärtigen , Lahovary , erklärte»
Rumänien könne nicht de« ersten Schritt zur Aussöhnung
mit Griechenland thun. Wenn jedoch Griechenland de»
ersten Schritt unternehme, werde Rumänien sich glücklich schätzen,
^ mselben zu entspreche« . Der Minister sprach der italienischen
Regierung seinen Dank für die Vertretung der rumänischen In -
tereffen in Griechenland aus . Was die verlangte Einrichtung
von Konsulaten in Kronstadt und Temesvar angehe, werde
er , der Minister , im Falle der Nothwendigkeit die gteigneten
Verhandlungen einleiten . Bisher sei eine solche Nothwendigkeit
nicht vorhanden. Nachdem der Minister noch das Interesse zur
Errichtung einer Gesandtschaft in Holland anerkannt batte, wurde
da» Budget deS Ministeriums des Auswärtigen mit 59 gegen 5
Stimmen angenommen.

Washington , 27. März . DaS KüstenvertheidigungSschiff
„Monieret," ist wegen der Unruhen in Peru von St . Francisco
nach Callas beordert .

New - N»rk » 27. März . Der Goldbestand im Staats¬
schätze beläuft sich auf 80 727 855 Dollar «.

New - Aork, 27 . März. Laut Nachrichten aus Colon
vom heutigen Tage berichtet die columbische Regierung ,
daß am 15 - d . M . eine Abtheilung Regierungs¬
truppen etwa 2500 Aufständische bei Ensiso geschlagen
und diesen Ort eingenommen hat. Der Verlust der
Regierungstruppen betrug etwa 700 , der der Aufständi¬
schen etwa 1200 Mann .

Madrid , 28. März. Im Senat stellte sich das neue
Kabinet vor. Canovas sagte , die Regierung stelle sich
unter anormalen Verhältnissen vor ? sie werde indessen
bestrebt sein , die ökonomische Lage gesetzlich zu regeln ,
und werde die nörhige Hilfe nach Euba senden , um
den Aufstand daselbst zu unterdrücken . Der Senat nahm
von den Absichten der Regierung mit Befriedigung
Kennkniß .

Madrid , 28 - März - Die Aufständischen aus Cuba
schlugen die spanischen Truppen brr Camchuelos. Der Anführer
der unterlegenen spanischen Abtheiluag soll vor ein Kriegsgericht
gestellt werden . — CanovaS konfericle gestern längere Zeit
mit Martinez Campos , der infolge der ernsten Lage den
Posten eines Generalgouverrkeursvon Cuba annahm . Martinez
Campos wird sich bereits am 2. April einschiffen .

Madrid , 28 . März. Dem Marschall Martinez Cam¬
pos sollen für die Kriegführung auf Cuba 10Millio¬
nen Pesetas zur Verfügung gestellt werden.

Madrid , 28 . Mär ». Kammer. Auf die Anfrage des Repu¬
blikaners Pcdregal rach den Ursachen der Ministerkri -
s i s erwiderte Ministerpräsident Canovas del Castillo , er habe
die Regierung bedingungslos übernommen und habe das Recht»
sich um die Beweggründe, welche das liberale Kabinet zur De¬
mission bewogen , nickt zu kümmern. — Die Kriegsschiffe
„ Monzo"

, „Pinzon "
, „Castilla" und „Filiv -nas " werden unver-

weilt nach Cuba abgehrn .
Calcutta , 28 . März . Vorgestern wurde 75 Meilen

von der Station Jabaipur entfernt versucht , einen Ei -
senbahnzug , welcher Truppen transportirte , zu zer-
stören . Der Zug kam indessen ohne Schaden davon .

Baltimore . 27- März Reuter - Meldung . Der englische
Dampfer . Laurestina" ist vo " Sanlagio hier eingetroffen und
berichtet , daß am 18 . d . M . di - Schildwache eine « spanischen
Forts einen zu dem Dampfer „Laureftrna" gehörigen Matrosen ,
der nicht spanisch sprach und deßbalb den Haftbefehl der Schild -
wache nicht verstand und davonlics , erschossen habe . Der Kom¬
mandeur des Forts verweiger ' e die Auslieferung des Erschaffenen.
Der Kapitän der „Laurestina" bat bei der englischen Regierung
Beschwerde cingereicht - — _

Vom ostafiatlschen Kriegsschauplätze.
Tokio . 27. März . Es wurde folgendes Kaiserliche Re¬

skript veröffentlicht : China liegt gegenwärtig mit unS im
Kriege, aber nachdem es einen Gesandten unter den gehörigen
Formen zn Friedentverhandlungea hierher gesandt bat , ernannten
auch wir Bevollmächtigte zur Berathung in Sbrmonoseki . Wie
es angemessen ist , daß wir übereinstimmend mit dem internatio¬
nalen Brauche zur Ehre des Landes dem chinesischen Ge¬
sandten die geziemende Behandlung zn Theil werden lassen ,
machten wir es den zuständigen Behörden zur besonderen Pflicht ,
nichts Diesbezügliches außer Acht zu lassen . Wir bedauern ous 'S
tiefste, daß leider ein MifsethSter aufgetauckt ist . der dem
Gesandten eine Unbill znfügte . Der Uebelthäter wird natürlich
von den zuständigen Behörden dem Gesetze gemäß nachfichtsloS
bestraft werden . Wir befehlen allen Beamten und dem Volke .

unseres Willens strengsten» eiugedenk zu sein und sich zu bestre¬
be». Ausschreitungen zu verhindern, damit der Ehre und dem
Ruhm unseres Volkes kein Eintrag geschehe . — Wegen der Ver¬
wundung Li Huvg Tschangs sind die FriedenSnnter -
Handlungen einstweilen auSgesetzt worden . Da
Li Hang Tsckang nicht von einem javanischen Arzte operirt zuwerden wünscht , ist der Arzt der Deutschen Gesandtschaft in
Tokio. Professor Scciba . zu dem Kranken entsandt worden.

Aokohama , 28 . März- Die von Japan der korea¬
nischen Regierung angebotene Anleihe von drei Mil¬
lionen Den ist nunmehr auf der von Japan sorge -
schlagene » Grundlage der Zurückzahlung innerhalb fünf
Jahren zu Stande gekommen . ES wird hier angenommen,daß die Friedensunterhandlungen zwischen China und
Japan demnächst wieder ausgenommen werden .

vom 27 März (Nachmittag- ) :
Werthei« . Main : 435 cw . gestiegen 6 ew. steigt langsam:von Schwnosurt , Würzburg und Lohr ist Steigen gemeldet-

Vom 28 . März (Vormittags ) :
Werthei« . Main : 452 ew, gestiegen 17 ein, steigt langsam.Pforzheim. Enz : gestern Abend 190 cw, gefallen 5 ew , heute

193 ew , gestiegen 3 em.
Vom 28. März (Nachmittags) :

Wolfoch Kinzig : 2 0 ew, steigt.
TchSrrmünzach . Murg : 165 ew, steigt anhaltend.Rastatt. Murg : gestern 185, heute 220 cm, heute Abend

272 ew , gestiegen 87 cw , steigt .
Pforzhei« . Enz : 193 ew, Stillstand.
Werchei« . Main : 471 ew, gestiegen 19 ew, steigt langsam.
Oberlanchringen . Wutach : Heute Früh 130 om , heute

Abend 170 vm , gestiegen 40 ew , steigt langsam .

Ztuvzug «uw dem Karlsruher Ktandesbuch -Krgifter.
Eheschließungen . 28 . Mär » Ernst Bünger von C " ' -

vörde , Trompeter hier , mit Anna Madach von hier . — Be, -
hard Bleich von Neuevheim, Maler hier , mit Luise Hügel ro ,
Merchingen. — Erhard Frietsch von Stollhofen . Bäcker b>- .mit Karoline Herrmann von Wilferdingen.

Todesfälle . 26 März . Mina . 1 M . 19 T . . B . : Ada«
Trust , Kleidermacher . — 27 . März . Marie , 2 I . » V . : Lorenz
Höstein, Eisenbabnschaffner.

Witteruirssbrobachtuage» »er Meteorol. Kt- ttm» » arl - rnh«.
Barom

März i
"""

27 - Nachts9' ° U . ! 736 -4
28 Mrgs. 7 ' °U . * 734 2
28 Mittgs, 2" U - 734 -0' ) Regen . i

Lherm.
in 0

102
10.6
12-0

iitloliite SieiaNv«
« kucht. Akuchtt
in mm kerrin "

Wind .

SW bedeckt -)
. ' )

Höchste Temperatur am 27 . Mär , 10-5" : niedrigste heute
Nacht 100 *.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 3 .7 ww.

Lufttemperaturen am 28. Mär » , MorgenS : MeerSburg ? *,
Todtnauberg 4 ", Billiogen 5 ' , Bucken 8° ; Schneehöhe in Todtnau¬
berg kk ew, gestern 63 cm.

Waflerfta «» de» Rheins . Mar «« . 28. März . Mrg «. , 6 .07 w,
gestiegen 57 cw .
Wetterbericht de« Trntralbur . s. Met . « . H«»r . v . 28 . März 1895 .

Die Depression über Nordwesteuropa hat sich seit gestern nur
wenig von der Stelle bewegt ; doch Kat sic an Tiefe noch zu¬
genommen, so daß heute der Luftdruck in ihrem über der Irische «
Sec lagernden Minimum unter 725 ww berabgegangen ist ; in
ganz Mitteleuropa herrscht unter ihrer Einwirkung unruhiges »
regnerisches und mildes , meist wärmeres Wetter, das voraus¬
sichtlich auch zunächst ncch anhalten wird.

Gekegraphische Kursberichte
vom 28 März 1895.

Frankfurt - (Ansangskurse. ) Kreditaktien 340 ' /„ StaatSb .
374°/» . Lombarden 95 '/« , 3 °/» Portugiesen 26 50 , (Lgypter 105 .30,
Ungarn 102-90 , Diskonto - Kommandit 217-90 , Gotthardaktien
182 -— - Tendenz: sest.

Frankfnrt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 50»
Wechsel London 204 47 , Paris 80-86 , Wien 166 92 , Privat¬
diskonto 2 , Napoleons 16 -20 , 4"/« Deutsche Reichsanleihe
106 .20 , 3 */o Deutsche Reichsanleihe 98-30 , 4"/, Prcuß - Konsols
105 70, 4°

o Baden in Gulden 104 95 . 4°/» Baden in Mark
105 -95 » 5 " /, Griechen 32 -75 , 4"/« Monopolgriechen 35.20»
50/0 Italiener 8850» Oestcrr . Goldrente 103 40, Oesterr. Silber¬
rente 84 -80 , Oesterr. Loose von 1860 133.70, 4Vr° » Portugiesen
38 -45, lll . Orientanleihe 6830.

Frankfurt . ( Schlußkurs 1I -) Spanier 7710 , Zoll - Türken
102 30 , 1»/o Türken I) . 26 -90 . 4 °„, Ungarn 103 . 10 . 5»/,
Argentinier 53 70 , 8 '/ » Mexikaner 79 40, Berliner Handels¬
gesellschaft 158-50 , Darmstädter Bank 150 30 , Deutsche Bank
182 - , Diskonto-Kommandit218-50 , Dresdener 159 -60, Oesterr .
Länderbank 243 °/» , Oesterr . Kreditaktien 341°/, , Hess. LudwigS-
babn 117-80 , Lombarden 95 °

» . Staatsbahn 375-—, Elbthalaktien
251 -— . Schweizer No>dostbahn 134-30, Mittelmeerbahn 93 —»
Merrdional 12690 . Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Lloyd
90 20 (Nachbörs e. ) Kreditaklien 339 ' / , Diskonto Komman¬
dit 217 -60 , Staatsdahn 373°

« , Lombarden 94 '/« , Russen 21925 -
Tendenz : schwächer.

Berlin . (Ansangskurse ) Kreditaklien 253 . 10, Diskonto -
Kommandit 217 90 , Staatsbahn 185 .90, Lombarden 47 -20 , Ruff -
Noten 219 -25 , Laurah. 128.25, Harpener 140 25. Staatsb . - -—-

Berlin . <Scklußkurs.) Kreditaklien 252-50 , Diskonto Kom -
mandit217 60 - Lombarden 47 —, Ruff. Noten 219 50, Lockumer
Gußstadl 145 . 0, Gelsenkirchen Bergwerk 160 - , Laurahütte
128-60, Harpener 140. 10, Privatd Skonto 1 °,«.

Wien . ( Lorbörse. ) Kreditakticn 41125, Staatsbahn 447. —,
Lombarden 113 70. Marknoten 60 05 - 4° ,Ungarn 123 -95 , Papier¬
rente 101 .35 , Oesterr . Kronenrenle 101 20 , Länderdank 293 70 ,
Ungar . Kronenrenle 99 20 Tendenz : fest .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 217 -80 , Bochumer 144 .50,

Dortmunder 66 .40 -
Frankfurt . Kredit 338°/« , Diskonto217-40, Staatsbahn 374°,„

Lombarden 947». Gelsenkirchen 160 - , TürkenPortugiesen
28 -30, 6°/, Mexikaner 79 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :
schwach .

Pari » . 3°/, Rente 102 75 , 3"/« Portugiesen 25°
« , Spanier

76 ' /», Türken 26 75, Banqae Ottomane 729 — , Rio Tinto331 . — »
Banque de Paris 753 — , Italiener 88 55 . Tendenz: behauptet-

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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MMilWiAt Arlsrch
(gegründet im Jahre 1837)

Beginn -es neue« Schuljahres am l . April 1895 .
Lehrpersonal: Allgemeine Wusikkehrc : Frau Fritsche ; Violine :

die Herren Hofmusiker Bühlmann , Euerer , Gehring , Tauberer , Mühl «
manu , Neubert , Beit , Boigt , Weinreich : Violoncello : Herr Hofmusiker
a. D . Segisser ; Kontrabaß : Hr . Hofmusiker Grüschow ; Klavier : Frln .
Brüxner , Frln . LÜder » Frln . Mo » er , Frln . Zeller , Frln . Gutz »
neann und Herr Ankeuer ; Köhere Klavierklasse , Cursus l : Fräulew
Mozer ; CursuS H : Herr Rübner ; Sologesangklasse : Frau Fritscke ;
Khorgesangklasse : Frau Fritsche , Hr Rübner ; Köhere Gheorieklasse ,
CursnS l und H (Harmonie- und Compositionslehre) : Hr . Rübner ; IlSte :
Hr . Hofmusiker Stanrlle ; Hboe u . Knglischkorn : Hr . Hofmusiker Richter ;
Klarinette : Hr . Hofmusiker Klupp ; Jagott : Hr . Kammermusiker G e r -
» othe ; Korn : Hr . Hofmusiker Hüttisch ; Trompete : Hr . Hofmusiker Stein¬
metz« : Oosaune : Hr . Hofmusiker Reick ; Schlaginstrumente : Hr . Kammer¬
musiker Vater ; Knsembls -Mnterricht , I . Klaffe : Herr Hofmusiker Boigt ;
H . und ttl . Klaffe : Herr Rübner .

DaS Schulgeld , welches in 4 Theilbeträgen im voraus zu zahlen ist,
beträgt für das Jabr :

für Tbeorieklaffe l . 2 Stude » wöchentlich . 20 ^
für » II, 2 „ » 24
für » III , 2 » » 24
für „ IV, 2 » . 24
für Höhere Theorieklaffe, Kursus I , 1 ' r Stunden wöchentlich . - 25
für „ » Kursus II , l ' /r Stunden wöchentlich . . 28 ^
für Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich - . 60 ^
für Blasinstrumente , 2 » » . . 72 -4L
für Schlaginstrumente 2 » „ . . 60
für Allgemeine Klavierklaffen. 2 » » . . 72
für Höhere Klavierklaffe, Cursus I , 2 Unterrichtsstunden wöchentl . 100
für „ , Cursus II, 2 » , » IbO
für Sologesangklaffe, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . IbO -k
für Chorgesang und Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ,
für Hospitanten ( vgl . Satzungen 8 13 ) . 8 ^

Talentvolle » fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilweise oder
ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .

In den Theorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das laufende
Schulrahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schüler
ausgenommen.

Die neuen Satzungen der Anstalt , welche am 1 . April d. Js . in Wirk¬
samkeit treten, sind durch die Direktion und die hiesigen Musikalienhandlungen
unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen find zu richte» an den Direktor C . Rübner ,
Westendstraße Nr . 26 ; mündliche Anmeldungen werden nur am Samstaa den
30 . März , Nachmittags von 4 — b Uhr. im Anstaltsgebäude, Ritterstraße Nr . 7 ,
entgegengenommen. ^ P 'bsl .

Die Direktion : Cornelius Rübner .

K.sr 2tILo1i6 K.L261A6.
led finde micfi in Larlsrude 2ur Ku8üfiunA äer flrrt-

liefien kraxis meäerAelsöseo .
VkofMlMg : Xni8er .8tru886 169 , 1 Ireppe .
8prectistunllen : 8—9 Ukr Vormittags,

2t/,—4 vfir Mefimittags .

P497 .1
vk. ffriellricti devinger .

Deutscher
in Irnnkfurt ä . H

onrx
Sechsundfünßigste ordentliche Generalversammlung.

Die Aktionäre des Deutsche » Phönix in Frankfurt a . M . werden hier-

'"
Dienstag den 30 - April 1895, Mittags 12 Uhr,

im Geschäftslokale der Gesellschaft , Kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frank¬
furt a . Main stattfindenden 56. ordentlichen Generalversammlung emgcladen.

Tagesordnung :
1 Geschäftsbericht der Direktion, Prüfungsbericht des Aussichtsralhes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvertheilung ,
sowie über die Entlastung der Direktion.

2 . Wahlen für den Aussichtsratb (88 22, 30 - d . St .).
3. Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren ( 8 30 ' d . St .) .

Die Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme dis spätestens den 27 . April
Js . unter Angabe der auf ihren Narmn in dem Aktieuregister eingetragenen

Aktien auf dem hiesigen Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach
auszufertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Euitrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Section Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M . , den 26 . März 1895. P 496 .
Die Direktion : Der Auffichtsrathr

Max Schwemer Hugo Kettncr . Alexander Hauck .

QOL . OS 8 LI 7 I« .
surUorfeier -es80.Gefinrtstages -rskunslen Vismsnvlr

Samstaa de« 30 . März

mit festlich decorirter Bühne
Austreken larnmtticher Artisten in ihren Glanznummern .

Sonntag den 31 März

der cngagirten Artisten .
^ r» n <1 8

Zugleich dem tit . Publikum zur gefälligen Anzeige , daß daS Colosseum
«gen der Cbarwoche vom 1 . bis 14 Avril für Variete -Vorstellungen geschloffen
leibt Wiedereröffnung IS . ^ prll
lit gänzlich neuem Programm _ P 518 .

allen 8 Instiiui für Nasser- unck
iv rilil i'-Ilttt l ii iclllo <!tt.

Wieder - Eröffnung am 15. April . Kuranmeldungen werden schon
_ jetzt entgegen genommen ._ P 519 . 1 .

P .5201 . Eine 4 - jährige
Original - Oldendnrger

^ Stute » zur Zucht geeignet ,
I ist prriSwerth zn verkaufen .

Anfragen erbeten unter
v . 813 an Haaseusteiu « Vogler
A G . , « arl - ruhe ._

Freimüige Gerichtsbarkrit.
HaadelSregistereimrägr.

P :450 . Nr . 3472. Schopfheim : In
daS Genoffeoschaftsregister zu O .Z . 19,

Borschußbank Schopfheim e . G.
m . u . H -, wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
18. Februar 1894 wurde der Vorsitzende
des Vorstands , Wilhelm Müller , in
der Aufffchtsrathsktznog vom 15 . März
1895 die Vorstandsmitglieder F . L . Bern¬
bach, Heinrich Zopsi und Simon Brut¬
schi » wiedergewählt.

Schopfheim, den 24 . März 1895 .
Großh . dad . Amtsgericht,

v . BlitterSdorff .

erm MUR iir MD zu Karlsmlie .
UM -M MMWlit Mer KömglWn Mit -kr GrOeWn Luise M Men.

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. April 1895.
Das Schulgeld für das Unterricktsjahr beträgt in den Dorvereitungskkassen 100, in den

Mittelklassen 200 , in den Mer - und Hesangsklassen 250 , in den' Dikettanlenklassen 150 ,
in der Hpernschule 450 . in der Schauspielschule »a. 350 .

Kospilanlen werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für Musikalische
heorre 40 , italienische Sprache 40 . französische Sprache ^ . 40 , Literalurgeschtchle und
oettk ^ 15» Musikgeschichte »a. 15, Vevungen irn mündlichen Vortrag ioo .

An dem Unterricht im Hhorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände un¬
entgeltlich thnlnehmen.

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im voraus zu bezahlen .
Die emmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Vorber - itungSktafsen 3 . für die AuSdildungöklassen ( Ober - , Mittel - und Gesangsklaffen) , die Dil «»-
tantenktaffen und die Theaterschule »a . 5 .

Die Satzungen des <0roßh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der HH. Friedrich Docrt , Oscar Laffert ' s Nachf .
( Hu ? o Kuntz ) , durch Herrn Hof-Pianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die Pianofortehandlnng von
H . Maurer und Herrn Hofmstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den P 30S .1

Professor Sofienstraße 85 .
Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von 2 3 Uhr Nachmittags .

Hasdelsrrgislereiaträge.
P :421. Nr . 3946 . Engen . In

daS GenoffenschaftSregister zu O Z . 5
der Käscreigenossenschakt Hit¬
zing en e . G . m . u . H. wurde heute
eingetragen :

In der Generalversammlung vom
10. März 1895 wurde die Liquidation
der Genoffenschast beschlossen. Zu Liqui¬
datoren wurden ernannt die bisherigen
Vorstandsmitglieder Paul Schwarz und
Constantin Glatt , wohnhaft in Hil-
zingen .

Engen , den 18 . März 1895
Großh . dad . Amtsgericht.

G i e ß l e r .
P :4t1 . Nr . 4310 . Ueberlingen .

Zu O .Z . 1 des Genoffensckastsregisters
— Vorschußverein Ueberlingen ,
eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht —
wurde beute eingetragen :

In der Generalversammlung vom
10. d . Mts wuddc an Stelle des zu-
rückgctretenen KassierS Jos . Schar¬
nagel Herr Karl Hermann hier als
Vorstandsmitglied mit den Funktionen
eines KassierS gewählt.

Ueberlingen, den 16 . März 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
P503 . Nr . 6675 Lörrach . Unter

Ord .Z . 1 des Genossenschaft - registers,
»Vorschußbank Lörrach , eingetra¬
gene Genoffenschast mit unbeschränkter
Haftpflicht" , wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom 17.
März 1895 wurden auf drei Jahre ge¬
wählt :

als Direktor : Herr Bürgermeister
Grether hier»

als Kassier : Herr Friedrich Sturm
hier (beide wiedergewählt),

als Kontroleur (drittes Vorstands¬
mitglied) : Herr Privatier Albert Sah
hier ,

für den verstorbenen Herrn Glün
kin als Vorstandsstellvertreter : Herr
Bühler hier (neugewäblt) .
Lörrach, den 21 . März 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht-
N ü ß l e .

P .506 . Nr . 4094 . Offen bürg .
I - In das diesseitige Gesellschafts¬

register wurde am 3 Mmz d . I , zu
O .Z . 117, Firma Gebr . Tannhauser
in Offenburg , eingetragen : Der Gesell¬
schafter Heinrich Tannhauser ist seil 18.
Februar d . I . verheiratbet mit Hulda
Rosenkiel . Nach dem Ehevertrag vom
18. Februar d . I . wirft jeder Theil der
Ehegatten einen Betrag von 100 Mk.
zur Gütergemeinsckaft ein und schließt
damit all' fein weiteres jetziges und
künftiges » aktives und passives Ein¬
bringen als verliegenschaftet von der¬
selben aus .

II - In das Firmenregister wurde em-
getragen :

1 . Am 3 . März d . I . unter O .Z .
341 : Firma Jos es Baum ann . Damen -
hutgeschäst und Strohhuiwascherei in
Offenburg . Inhaber ist Josef Bau¬
mann in Offenburg . Derselbe ist ver-
heirathet mit Maria , geb Busch. Nach
dem Ebevcrtrag vom 11 . Februar d . I .
wirst jeder Theil der Ehegatten einen
Betrag von 50 M . zur Gütergemein¬
schaft ein und schließt damit all' sein
weiteres , jetziges und künftiges Ein¬
bringen mit den etwa darauf ruhenden
Schulden als verliegenschaftetvon der¬
selben aus . ^ ^

2 . Am 16. März d . I . zu O .Z . 14 ,
Firma J g . Geiler Witwe in Durbach :
Die Firma ist erloschen .

3 . Am gleichen Tage unter O -Z . 342 :
Firma Jg . Geiler Witwe in Durbach.
Inhaber ist Ignaz Geiler Witwe, The-
resia, geb . Oesterle in Durbach.

4 . Am gleichen Tage zu O .Z . 308 :
Firma Moritz Kahn . Weinhandtung in
Offenburg : Die Firma ist erloschen .

5 . Am gleichen Tage zu O .Z . 328,
Firma Max Wild in Offeuburg : In¬

MM
Zoller in Tauberbischofsheim. In¬
haber ist Ritterwirlh und Kohlenhänd¬
ler Julius Zoller in Tauberbischofs¬
heim Derselbe ist mit Marie , gcbornc
Schmidt von Weldingsselden, verhei -
rathet . Der am 24. September 1894
errichtete Ehevertrag bestimmt als Norm l. I . findet in Amsterdam eine inter-
der ehelichen Güterrechtsverhältniffe das ! nationale Ausstellung für Hotel- und
Geding derL R .SS 1500 bis mit 1504a, ! Reisewesen statt
so daß jeder Ebeibeil 25 Mk . zur ehe - j Für die ausgestellten und unverkauft
lichen Gütergemeinschaft einwirsl, alles i bleibenden Gegenstände wird auf den
übrige gegenwärtige Vermögen der diesseitigen Strecken unter den üblichen

P '511 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Monaten Mai bis November

Brautleute , sywic das künftig während
der Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
anfallende, sammt den daraus hastenden
Schulden » aber Sondergut der Ehe¬
gatten bleibt , und zwar Fahrniß sowohl
wie Liegenschaften .

2 . Zu O . Z . 163 : Firma G . Sauer
in Tauberbischofsheim. Die bisherige
Inhaberin hat das Handelsgeschäftmit
dem Rechte zur Fortführung der bis¬
herigen Firmg an den nunmehrigen In
Haber David Saue - , Metzger in Tau¬
berbischofsheim , vertregsmäßig über¬
tragen . David Sauer ist seit 1863 mit.Karolina , geb. Löwenthal von Archs¬
hofen , verheiratbet. Der am 1 . Sep¬
tember 1863 geschloffene Ehevertrag be¬
stimmt hinsichtlich der ehelichen Güter¬
rechtsverhältniffe» daß jeder Theil 25
Gulden zur Gemeinschaft gibt und daß
alles übrige, » jetzige und künftige " Bei¬
bringen eines jeden für ihn Vorbehalten
und von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt .

3- Unter O .Z . 227 : Firma Therese
Wassermann in Tauberbischofsheim.
Inhaberin ist Therese Wassermann, geb.
Strauß in Tauberbischofsheim. Die¬
selbe ist verheirathet mit Seligmann
genannt Simon Wassermann, Metzger
in Tauberbischofsheim. Deram 11 . De¬
zember 1894 errichtete Ehevertrag be
stimmt zur Beurthcilung der ehelichen
Güterrechtsverhältnisse das Geding der
völligen Bermögensabsonderung nach
8 .R .S . 1536 ff., wonach die jetzige Ehe¬
frau die völlige Verwaltung ihres Ver¬
mögens (Fahrniß und Liegenschaften )
und den freien Genuß ihrer Einkünfte
behält .

Dem Ehemann Metzger Seligmann
genannt Simon Wassermann in Tau¬
berbischofsheim ist Prokura ertheilt.

Tauberbischofsheim, 14. März 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Holsten . P '504 .

Vermischte Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.

P .480 2 . Nr . 319 . Die Großh . Be-
zirkssorstei Baden versteigert mit un¬
verzinslicherZahlungsfrist bis Martini
d . I . am

Mittwoch de« 3 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem
Badener alten Schlöffe aus den Domä -
nenwald Ablheilungen: 110b Hochbergle »
I 13a Dicker Schlag . 114 Lauermatte»
IV 4 und 5 Jagdhäuser Wald :

9 Eichen II . Kl , 15 III . Kl , 11IV .
Kl . , 1 Forlenstamm I - Kl . , 5 II . Kl .,
3 III . Kl , 1 IV. Kl , 15 Forlen - Säg¬
klötze I - Kl , 21II . Kl . , 9 Forlen-Latten-
klötze, 27 Buchen , 10 buchene Wagner¬
stangen , 1 Kirschbaum, 474 Ster buche¬
nes, 38 eichenes , 9 gemischtes und 88
Ster Nadelscheitholz , 204 Ster buche¬
nes, 4 Ster eichenes, 22 gemischtes und
48 Ster Nadelprügelholz ; 33S0 buchene,
50 eichene . 150 gemischte und 1375 Nadel¬
wellen ; sowie 6 Loose Schlagraum .

Am Donnerstag den 4 . April ,
Vormittags 9 Ubr beginnend , auf dem
Rathhause in Kuppenheim aus den Do¬
mänenwald - Abteilungen lll 7 Wiß-
Ung . III 9b Groß Krappenloch, ttl 15
Oberer Lbl :

1 Eiche II . Kl . , 2 IV. Kl . » 45 Nadel-
gerüststangen , 195 St . Nadrl - Nutzrollen»
218 Ster buchenes , 5 eichenes und 100

. . . . Ster Nadelscheitholz ; 174 Ster buche
baber der Firma ist seit 4 . September ! nes, 36 eichenes, 55 gemischtes und 505
1894 verheirathet mit Lina , Leb . Hoff - Ster Nadelscheitholz: 9M buchene, 875
mann von Cannstadt » ohne
eines Ehevrrtrags .

Offenbura . den 26. März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Nusser .
Nr . 4672. Tauberhischofsbenn .

rrichtung gemischte und 725 Nadelwellen» sowie
11 Loose Schlagraum .

Forstwart Wettermann in Baden-
schcueru und Waldhüter Graus in Oos
zeigen für den ersten Tag das Holz auf

Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 25 Mär » .1895 .
_ Generaldirektiou ._

P 516 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . Js .
sind im süddeutschen Verband für den
Verkehr mit Stationen der Eisenbahnen
in Galizien und der Bukowina folgende
Tarisdrucksachen erschienen :

1 . Ein neuer Ausnahmetarif Theil III
Heft 4 für die Beförderung von Ge¬
treide , Hülsenfrüchten. Mehl und Oel -
faaten , sowie ein zugehöriger Anhang ,
enthaltend Kursdifferenzen ; letztere sind
bis ans Weiteres im doppelten Betrag
von den Frachtsätzen des Tarifs abzu¬
ziehen .

2 . Theil II Heft v . (gemeinschaftliche -
Heft) , enthaltend besondere Bestimmun¬
gen nebst Kilometerzciger.

3 . Nachtrag tt zum Ausnahmetarif
für Eier , Erdharz , sowie Palmkernöl
und Cocosöl vom 1 . März 1893 .

Karlsruhe , den 26 . März 1895 .
_ Generaldirektiou._

P517 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l. I .
ist zu dem füdwestdeutfch - fchweiz-rischen
Tarisheft 1 ^ ( VerkehrBadische Bahn —
Mittel - und Westschweiz ) der V . Nach¬
trag erschienen . Dersilbe enthält ander¬
weitige , theils ermäßigte, tbeils erhöhte
Frachtsätze für Zucker im Verkehre mit
Mannheim und Waghäuscl . Soweit
Erhöhungen eintreten , bleiben die seit-
h -rigen Taxen noch bis 30 . Juni l. I .
in Kraft . »

DerNachtrag wird von unseremGütrr -
tarifbureau unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 26 . März 1895 .
_ Generaldirektiou -_

P 418 .2. Nr . 1526 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Im Wege deS öffentlichen Anbietungs¬
verfahrens soll die Lieferung und Auf¬
stellung des Eisenwerkes für dieSlraßen -
und Straßenbahnbrücke über die Alb
zunächst der Militärschwimmschule bei
Mühlburg vergeben werden .

Die annähernden Gewichte betragen :
Flußeisen . . 122000 Kilo
Gußeisen . 2240 »

Sa . 124240 Kilo.
Vorschriften über die Abgabe der An¬

gebote , Pläne und Brdingnißheft nebst
Gewichtsberechnung können in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf » ".serem
Bureau : Kriegstraße 17 in Karlsruhe ,
cingesehcn und erhoben werden

Abgabe an nicht gehörig bevollmäch¬
tigte Vertreter findet nicht statt.

Angebote, gestellt nach 100 Kilo deS
Gesammtgewichtes, sind längstens bis

Samstag den 6 . April L8S5 ,
Abends 7 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer, Kriegstraße
17» portofrei mit der Aufschrift:

»Eisenkonstruktion der Brücke bei der
Militärschwimmschule '

einznreichen .
Die Zuschlagefrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 23. März 1895 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

verlangen vor ; Forstwart Koch in
In das diesseitige Firmenregister wurde Oberndorf für den zweiten Tag .
emgetrageu - Ebendieselbe « fertigen auch Auszüge

1 . Unter O .Z . 226 : Firma Julius auS den Aufnahmslisteu._

P 507 . Mosbach . Ein Sanzlet .
aehtlfe mit schöner Handschrift kau»
sofort bei dieffeit . Stelle als Volontär
eintreten.

MoSbach, den 23 . März 1895 .
bad. Bezirksamt .
Müller .

Druck und Lerlag der v . Braunffchen Hofbnchdruckerri in Karlsruhe.
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